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 Vorwort V 

Vorwort 
Vorwort 

Vorwort zur 20. Auflage 
Erstversand 
 
Die Neuauflage bringt das Werk in allen seinen Teilen auf neuesten Stand. Besondere 
Berücksichtigung fanden die Vorschriften zum Rechtsverkehr mittels elektronischen 
Dokuments (§§ 130a ff.) und die hierzu ergangene neueste Rechtsprechung sowie die 
Änderungen durch das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts 
(MoPeG), das in vielen Beispielen Eingang fand, ferner neueste Rechtsprechung zu 
Nebenintervention und zum Mahnverfahren.  

Neu aufgenommen wurde eine Darstellung der Vollstreckungsabwehrklage einschließ-
lich Titelgegenklage. Gerade die Vollstreckungsabwehrklage hat sowohl im Examen als 
auch in der Praxis erhebliche Bedeutung. Die Behandlung erfolgt in einem gemeinsa-
men Kapitel mit der bereits bisher in § 22 behandelten Drittwiderspruchsklage. Die 
Zusammenfassung ermöglicht eine systematische Darstellung der Besonderheiten die-
ser wichtigen zivilprozessualen Gestaltungsklagen und ihres Ineinandergreifens mit 
dem Zwangsvollstreckungsrecht.  

Ergänzt wurde das Kapitel zur einstweiligen Verfügung (nunmehr zum einstweiligen 
Rechtsschutz) um ein Beispiel zum Arrestbeschluss. Das eingefügte Beispiel greift be-
wusst Bezüge zum wichtiger werdenden europäischen Zivilprozessrecht auf. Ferner 
wird auf das in der Praxis bedeutsame Institut der Schutzschriften eingegangen. 

Für die Neuauflage gilt wie bisher: 

Wichtigstes Anliegen dieses Buches ist die Vermittlung des für den prozessrechtlichen 
Bereich der Assessorprüfung benötigten Fachwissens in systematischer Darstellung. Die 
Erläuterungen orientieren sich an den konkreten Bedürfnissen des Assessor-
examens und sind daher fallorientiert mit klausurmäßiger Lösung und unter Darle-
gung der Konsequenzen für die Gestaltung von Tenor, Tatbestand und Entscheidungs-
gründen ausgestaltet. 

Mit Hilfe der zahlreichen Beispiele, Tenorierungsvorschläge, Aufbauschemata und gra-
fischen Übersichten wurde versucht, in allen dargestellten Bereichen so konkret wie 
möglich zu werden. 

Die Arbeit mit diesem Buch empfiehlt sich bereits zu Beginn des Referendariats – 
hier werden die ersten Klausuren geschrieben und die Ausbildung beim Zivilgericht 
beginnt. Vor allem sollte man sich den Effekt des frühzeitigen und laufenden Wieder-
holens sichern, den Garanten des sicheren Umgangs mit der ZPO.  

Das Buch wendet sich aber auch an den jungen Zivilrichter bei der Einarbeit in  
sein neues Referat. 
 
München, im Mai 2024 Dieter Knöringer 
 Christian Kunnes 
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